
151 
 

 

Herausgeber: Stadt Hagen - Der Oberbürgermeister  
Redaktion: Fachbereich des Oberbürgermeisters, Rathausstraße 13, 58095 Hagen,  
 Telefon 02331 2072687, Fax 02331 2072401 (v.i.S.d.P. Thomas Bleicher) 
Erscheinungsweise: Nach Bedarf, freitags. 
Bezug: Kostenlos erhältlich im Volme Forum, Zentrales Bürgeramt, Rathaus I, Rathausstraße 11, 

58095 Hagen. 
 Digital unter www.hagen.de und über unseren QR-Code kostenlos zum Download.  
 Abonnement über Versand oder digital als PDF-Datei per E-Mail ist möglich (30,--€/jähr.).  
Vertrieb:  Heike Heinig, Telefon 02331 2072687, E-Mail: heike.heinig@stadt-hagen.de 

 

 
 
 

       

 
Nr. 29/2024 

  ausgegeben am: 18.10.2024 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

INHALT                                                                                                                                                                                                                   SEITE 

 

Öffentliche Zustellungen der Stadt Hagen  
  
Für Herr Kawa Ahmat - Inverzugsetzung 152 
Für Herr Gheorghita Cirnici - Inverzugsetzung 152 
Für Herrn Yurijovytsch - Inverzugsetzung 152 
  
Öffentliche Bekanntmachung des Wirtschaftsbetriebs Hagen WBH – Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Hagen  

  

Jahresabschluss der Anstalt des öffentlichen Rechts Wirtschaftsbetrieb Hagen (WBH) 152 

  

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Hagen  

  

Offenlegung gemäß § 21 Abs. 5 des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster (Vermessungs- und 
Katastergesetz – VermKatG NRW) vom 1. März 2005 (SGV.NRW.7134) in der aktuellen Fassung 

 
152 

  
 
 
 
 

 
                                                                                                                                                                    Karl Ernst Osthaus Museum (Foto: Michael Kaub/Stadt Hagen) 

 

 

http://www.hagen.de/


152      
 
 
 

 

Herausgeber: Stadt Hagen - Der Oberbürgermeister  
Redaktion: Fachbereich des Oberbürgermeisters, Rathausstraße 13, 58095 Hagen,  
 Telefon 02331 2072687, Fax 02331 2072401 (v.i.S.d.P. Thomas Bleicher) 
Erscheinungsweise: Nach Bedarf, freitags. 
Bezug: Kostenlos erhältlich im Volme Forum, Zentrales Bürgeramt, Rathaus I, Rathausstraße 11, 

58095 Hagen. 
 Digital unter www.hagen.de und über unseren QR-Code kostenlos zum Download.  
 Abonnement über Versand oder digital als PDF-Datei per E-Mail ist möglich (30,--€/jähr.).  
Vertrieb:  Heike Heinig, Telefon 02331 2072687, E-Mail: heike.heinig@stadt-hagen.de 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herr Kawa Ahmat, wohnhaft: „unbekannt“ liegt beim Fachbereich 
Jugend und Soziales der Stadt Hagen, Berliner Platz 22 folgendes 
Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Inverzugsetzung der Stadt Hagen vom 11.10.2024, Aktenzeichen 
55/712A – 63258/64169/64170– 
 

Das Schriftstück kann bei Frau Stoltmann in Zimmer D.316, Telefon 
02331 207 2806, nach vorheriger telefonischer oder schriftlicher 
Anmeldung, in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind. 
 

Hagen, 11.10.2024                              Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herr Gheorghita Cirnici, wohnhaft: „unbekannt“ liegt beim 
Fachbereich Jugend und Soziales der Stadt Hagen, Berliner Platz 22 
folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Inverzugsetzung der Stadt Hagen vom 15.10.2024, Aktenzeichen 
55/712A – 64629/64628/41512– 
 

Das Schriftstück kann bei Frau Stoltmann in Zimmer D.316, Telefon 
02331 207 2806, nach vorheriger telefonischer oder schriftlicher 
Anmeldung, in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 15.10.2024                           Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herrn Yurijovytsch, zuletzt wohnhaft: „Ukraine“, liegt beim 
Fachbereich Jugend und Soziales der Stadt Hagen, Berliner Platz 22 
folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Inverzugsetzungsschreiben der Stadt Hagen vom 16.10.2024, Akten-
zeichen 55/711C – 61989/61990 
 

Das Schriftstück kann bei Frau Swierczek in Zimmer D.324, Telefon 
02331 207 3124, nach vorheriger telefonischer oder schriftlicher 
Anmeldung, in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind. 
 

Hagen, 17.10.2024                            Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Offenlegung gemäß § 21 Abs. 5 des Gesetzes über die 
Landesvermessung und das Liegenschaftskataster (Vermessungs- 

und Katastergesetz – VermKatG NRW) vom 1. März 2005 
(SGV.NRW.7134) in der aktuellen Fassung  
 

Die Grenzen der Grundstücke „An der Freistraße“  
 

in der Gemeinde Hagen, 
Gemarkung Hohenlimburg (1432),  
Flur 3, Flurstücke 136 und 137, 
Eigentümer Erbengemeinschaft aus Klaus Däumig, Anna-Elisabeth 
Thier und Gisela Hesse, 

 

wurden von mir vermessen, tlw. abgemarkt und vorgefundene Ab-
markungen amtlich bestätigt. 
 

Um die vorgefundenen und neuen Grenzzeichen künftig rechtsver-
bindlich im Liegenschaftskataster nachzuweisen, bedarf es der Zu-
stimmung zur Abmarkung / amtlichen Bestätigung der vorgefundenen 
Abmarkung durch die beteiligten Eigentümer. 
 

Die Anschriften bzw. die Rechtsnachfolger der o.g. Eigentümer konnten 
nicht vollständig ermittelt werden. Diese Offenlegung ist für die 
Beteiligten bestimmt, die keine schriftliche Bekanntgabe erhalten haben. 
 

Das Ergebnis der Abmarkung / amtlichen Bestätigung der vorge-
fundenen Abmarkung kann von den betroffenen Eigentümern oder ggf. 
Rechtsnachfolgern in der Zeit vom 25.10.2024 bis 25.11.2024 jeweils 
Montag - Freitag von 08:00 – 12:00 Uhr in den Räumlichkeiten des 
Fachbereichs Geoinformation und Liegenschaftskataster, Rathaus II, 
Berliner Platz 22, 58089 Hagen eingesehen werden. Termine außerhalb 
dieser Zeit können unter 02331 207 2963 vereinbart werden. 
 

Nach Ablauf des vorgenannten Offenlegungszeitraumes gilt die 
Abmarkung / amtliche Bestätigung der vorgefundenen Abmarkung als 
bekannt gegeben. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Abmarkung / die amtliche Bestätigung der vorgefundenen 
Abmarkung kann innerhalb des Zeitraums der Offenlegung Klage 
erhoben werden. 
 

Die Klage ist bei dem Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstraße 1, 
59821 Arnsberg schriftlich ein-zureichen oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Die Klage kann auch 
in elektronischer Form eingereicht werden. 
 

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen der Klage und allen Schrift-
sätzen vorbehaltlich des § 55a Abs. 2 Satz 2 Verwaltungs-
gerichtsordnung Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden 
(§ 81 VwGO). 
 

Falls die Frist zur Klageerhebung durch das Verschulden einer von Ihnen 
bevollmächtigten Person versäumt werden sollte, so würde deren 
Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 

Die Offenlegung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

Hagen, 11.10.2024                        Erik. O Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Des Wirtschaftsbetriebs Hagen WBH – Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Hagen 

Jahresabschluss der Anstalt des öffentlichen Rechts 
Wirtschaftsbetrieb Hagen (WBH) 
 

Der Rat der Stadt Hagen hat in seiner Sitzung vom 11.04.2024 den 
Jahresabschluss des Wirtschaftsbetriebes Hagen AöR für das 
Geschäftsjahr 2022 mit einer Bilanzsumme von 411.448.743,88 EUR 
und einem Jahresüberschuss in Höhe von 9.840.156,14 EUR fest-
gestellt. Der Gewinn des Jahres 2022 in Höhe von 9.840.156,14 EUR 
wird wie folgt verwendet: 
 

1. ein Teilbetrag in Höhe von 6.296.013,24 EUR wird an die 
Stadt Hagen ausgeschüttet, 

2. ein Teilbetrag in Höhe von 3.544.142,90 EUR wird der 
allgemeinen Rücklage zur Stärkung der Kapitalkraft 
zugeführt. 
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Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022 des 
Wirtschaftsbetriebes Hagen AöR (WBH) beauftragte Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft EversheimStuible Treuberater GmbH in Düsseldorf 
hat am 28.02.2024 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt. 
 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk wie folgt erteilt: 
 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 

An den Wirtschaftsbetrieb Hagen AöR, Hagen 
 

Prüfungsurteile 
 

Wir haben den Jahresabschluss des Wirtschaftsbetrieb Hagen AöR, 
Hagen, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Wirtschaftsbetrieb Hagen 
AöR für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 
geprüft.  
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse 
 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Be-
langen den Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung des 
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Finanzlage der Anstalt zum 31. Dezember 2022 
sowie ihrer Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2022 und vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt. In allen wesentlichen 
Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung des 
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 114a Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von der Anstalt unabhängig in Übereinstimmung mit 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen 
 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 

Verantwortung des Vorstands und des Verwaltungsrats für den 
Jahres-abschluss und den Lagebericht 
 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung 
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen 
deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt 

vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist. 
 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Anstalt zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-grundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Anstalt vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Kommunal-
unternehmensverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen 
i.V.m. den einschlägigen deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet 
hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden Vorschriften der Kommunalunternehmensverordnung 
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 
 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses der Anstalt zur Aufstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. 
 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts 
 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den Vorschriften der Kommunalunternehmensver-
ordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den 
einschlägigen deutschen handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 114a 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-
stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  
 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und 
im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

http://www.hagen.de/
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Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. 
 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die 
Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Anstalt abzugeben. 
 

beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Vorstand angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem 
Vorstand dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben. 
 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem 
Vorstand angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Anstalt zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Anstalt ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann. 
 

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-
nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Anstalt vermittelt. 
 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage des Unternehmens. 
 

führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem Vorstand dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von dem Vorstand 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 
 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
 

Düsseldorf, den 28. Februar 2024 
 

EversheimStuible Treuberater GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

 
 

Semelka   Engel 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

 

Die Feststellung des Jahresabschlusses, die Verwendung des 
Ergebnisses sowie das Ergebnis des Jahresabschlusses und des 
Lageberichtes werden hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Jahres-
abschluss und der Lagebericht liegen bei dem Wirtschaftsbetrieb Hagen 
WBH, Dienstgebäude Eilper Str. 132-136, 58091 Hagen, Gebäude F, 4. 
Etage, Zimmer F-403, während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme 
aus.  
 

Hagen, 09.10.2024                Wirtschaftsbetrieb Hagen AöR 
                                                             Der Vorstand 
                                   Henning Keune   Hans-Joachim Bihs   Jörg Germer 
 

 
Aktuelle Ausschreibungen auf dem Vergabesatellit Metropole Ruhr 
(http://www.vergabe.metropoleruhr.de) 
                                                                                                         
 

Bewachung des Komplexes Flüchtlingsunterkunft für die Stadt 
Hagen 

Typ: VgV Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 24.10.2024 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - FB15- 

Ausschreibungs-ID: CXTJYYRY1VC26TG3 
 

GS Henry-van-de-Velde, Am Sportpark 18 b, 58097 Hagen, 
Containeranlagen 

Typ: VOB/A Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 21.10.2024 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - FB15- 

Ausschreibungs-ID: CXTJYY6Y1QQU3PM8 
 

Bewachung eines Hostels als Flüchtlingsunterkunft für die Stadt 
Hagen 

Typ: VgV Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 22.10.2024 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - FB15- 

Ausschreibungs-ID: CXTJYYRY1VE08BVD 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 https://www.instagram.com/hagen_westfalen/ 
 

 https://www.facebook.com/Hagen.Westfalen 
 

 https://www.threads.net/@hagen_westfalen 
 

 https://x.com/Hagen_Westfalen 
 

 whatsapp.com/channel/0029Vadxh293gvWQzSZxBC0N 
 

http://www.hagen.de/
http://www.vergabe.metropoleruhr.de/
https://www.instagram.com/hagen_westfalen/
https://www.facebook.com/Hagen.Westfalen
https://www.threads.net/@hagen_westfalen
https://x.com/Hagen_Westfalen
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